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Das Projekt Knabenchor er-
wuchs eigentlich aus einer
Notlage: 1991 sah die Ge-
sangsszene in Eupen recht düs-
ter aus; Personalprobleme
machten sich in beinahe jedem
Gesangverein und besonders
in den Männerstimmen be-
merkbar. Um diesem Umstand
Abhilfe zu leisten und den
Nachwuchs der mitgliedsar-
men Erwachsenenchöre zu för-
dern, ergriff der Eupener Ge-
schäftsmann Klaus Kaiser die

Initiative, eine Singgruppe für
Jungen zu gründen. Als Vor-
bild diente ihm der Eupener
Musikpädagoge und Kompo-
nist Willy Mommer jun.
(1921-1972), der seinerzeit
durch die Leitung des Knaben-
chores am Collège Patronné
die Chorlandschaft in Eupen
entscheidend angereichert
hatte. Unterstützung erhielt
Kaiser schnell vonseiten des
damaligen Bürgermeisters
Fred Evers, des Schulschöffen
Pierre Deckers, den Schullei-
tern der Eupener Primarschu-
len sowie des Eupener Marien-
chores. Das als Experiment be-
gonnene Projekt erwies sich
schnell als überraschend er-
folgreich: 25 Mitglieder konn-
te man nach ersten Aufrufen
am Ende des Jahres bereits
verzeichnen; die Stelle des Di-
rigenten konnte rasch mit Hu-
bert Schneider besetzt werden.
Am 28. Juni 1992 schließlich
erfolgte der erste Auftritt des

Knabenchores - der Start-
schuss für eine langjährige
Tradition war gefallen. Die
einzige größere Änderung
fand 1996 statt, als das Diri-
gentenpult durch den Aache-
ner Musiker Dieter Gillessen
übernommen wurde, der den
Knabenchor seither leitet. Im
Mai dieses Jahres wurden die
jungen Sänger beim Einstu-
fungssingen im Garnstock in
der besten Kategorie der ost-
belgischen Kinder- und Ju-
gendchöre eingestuft.

Mittlerweile zählt der Chor
45 Mitglieder zwischen sieben
und 22 Jahren. Standen bei
den ersten Auftritten der jun-
gen Sänger vorwiegend ein-
stimmige, einfachere Werke
auf dem Programm, hat sich
der Verein seither ein breites,
anspruchsvolles Repertoire an-
eignen können, das sowohl
weltliche als auch geistliche
Musik beinhaltet und von Kin-
derliedern über modernen

Rock/Pop bis hin zu klassi-
scher Musik reicht.

Neben regelmäßigen Auftrit-
ten in Ostbelgien haben die
jungen Eupener Sänger mitt-
lerweile Konzerte in Aachen,
Düsseldorf, Brüssel, Antwer-
pen und Lüttich gegeben. Zu-
dem steht in den kommenden
Herbstferien die erste größere
Konzertreise an, die den Kna-
benchor nach Österreich füh-
ren wird.

Das Jubiläumskonzert findet
am 18. September ab 15 Uhr in
der St. Nikolaus-Pfarrkirche
statt. Begleitet wird der Kna-
benchor von zwei »alten Be-
kannten«, die die singenden
Jungen bereits in anderen mu-
sikalischen Projekten unter-
stützt haben: dem Aachener
Heinrich-Schütz-Chor, der
ebenfalls von Dieter Gillessen
geleitet wird, und dem von
Heinz Piront geleiteten König-
lichen MGV Marienchor Eu-
pen.

Von Pascal Sporken

Seit zwei Jahrzehnten
wird im Eupener Knaben-
chor Jungen und jungen
Männern die Freude an
der Musik und am Chor-
gesang vermittelt. Am
18. September feiert der
Knabenchor sein zwan-
zigjähriges Bestehen.
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Eupener Knabenchor blickt auf erfolg- und gesangsreiche 20 Jahre zurück

Vom Rettungsanker
zum Selbstläufer

Seit 20 Jahren wird im Knabenchor Jungen und jungen Männern die Freude an der Musik und am Chorgesang vermittelt. Diese Archivaufnah-
me aus dem Gründungsjahr zeigt den Kinderchor mit dem damaligen Bürgermeister Fred Evers (links) und Initiator Klaus Kaiser (rechts).

Ziel des Knabenchores
war es damals, Nach-
wuchs für die Erwachse-
nenchöre zu fördern. Hat
sich dieses Projekt inso-
fern bezahlt gemacht?

»Ich denke schon. Man
konnte natürlich nie erwar-
ten, dass die Jungen mit 17
oder 18 direkt in die Er-
wachsenenchöre wechseln,
aber sie haben alle ein Hob-
by gefunden, das sie irgend-
wann, egal wo sie landen,
weiterführen können.«

Wie würden Sie nach 15
Jahren als Leiter des Kna-
benchores die Entwick-
lung beschreiben in punc-
to Motivation der Jungen,
Repertoire, usw.?

»Das Repertoire ändert sich
ständig, es kommt oft Neues
dazu. Die Motivation ändert
sich nicht, da es ja immer
bis auf die Männerstimmen
ein neuer Chor ist. Und Mo-
tivation bei Kindern ist eben
Arbeit.«

Ist es nicht manchmal
schwierig, bei der doch
ziemlich breit gefächerten
Altersgruppe jeden Einzel-
nen motivieren zu kön-
nen?

»Ja, klar. Bei einer Alters-
gruppe zwischen sieben und
22 Jahren ist es tatsächlich
schwer, alle zu motivieren.
Aber das ist eben die Arbeit
und die Kunst, die man ma-
chen muss. Und selbst bei
Erwachsenenchören kommt
es ab und zu vor, dass man
sich auf einer Probe mal
langweilt.«

Wie sieht der musikali-
sche Wissensstand der
Kinder aus? Können die
Sängerknaben Noten le-
sen und sind solche
Kenntnisse hilfreich?

»Wenn sie Noten lesen kön-
nen, ist das natürlich hilf-
reich. Ich hatte immer wie-
der versucht, mit der Musik-
schule zusammenzuarbei-
ten, aber das hat sich als
ziemlich schwierig erwie-
sen. Einige Jungen sind na-
türlich in der Musikschule

und können Noten lesen
und andere Kinder lernen
das mit der Zeit. Aber leider
sind das ziemlich wenige.«

Was passiert mit den Jun-
gen im Knabenchor, wenn
sie den Stimmbruch errei-
chen?

»Früher machten sie dann
Pause; mittlerweile machen
sie aber direkt weiter. Erst
vor Kurzem sind innerhalb
einer Probe zwei Jungen
vom Sopran in den Tenor
gewechselt.«

Was würden Sie in Ihrer
Zeit mit dem Knabenchor
als Ihren persönlichen Hö-
hepunkt bezeichnen?

»Eigentlich die ganze Ar-
beit. Schön ist natürlich
auch unsere Einstufung in
der Kategorie A. Das würde
ich allerdings nicht als Hö-
hepunkt bezeichnen. Dann
hatten wir aber auch Kon-
zerte in Eupen, Antwerpen,
Münster, im Aachener Dom,
in Lüttich. Dies sind für
mich die musikalischen Hö-
hepunkte.«

Worauf darf man sich
beim Jubiläum am 18.
September freuen?

»Der Knabenchor führt eini-
ge geistliche Lieder auf, Kin-
derlieder und einige moder-
nere Lieder. Es geht also
quer durchs Repertoire.
Dann singt noch der Hein-
rich-Schütz-Chor aus Aa-
chen unter anderem »Jesu,
meine Freude« von Bach.
Der Marienchor tritt auf und
am Schluss singen alle drei
Chöre zwei Stücke gemein-
sam.«

Wie sehen die Vorberei-
tungen für die anstehen-
de Konzertreise nach Ös-
terreich aus?

»Wir singen auf jeden Fall in
Innsbruck und Kufstein. Ei-
nige andere Termine sind
zurzeit noch in Planung.
Wir freuen uns auf jeden
Fall alle drauf. Abgesehen
von einer kürzeren Reise
nach Münster ist das näm-
lich die erste größere Kon-
zertreise des Chores.«

Und wie sehen Ihre weite-
ren Pläne für den Knaben-
chor aus?

»Bei uns stehen noch einige
Auftritte an: Bis zum Ende
des Jahres geben wir noch
zwischen zehn und 15 Kon-
zerte in und um Eupen. Wir
sind also gut ausgelastet,
was natürlich auch eine Mo-
tivation für die Kinder dar-
stellt.«
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Dieter Gillessen wurde 1961
geboren. Nach seinem Stu-
dium der Musikpädagogik
und Musikwissenschaft in
Köln war er vier Jahre lang
Stimmbildner beim Tölzer
Knabenchor. Seit 1996 leitet
er den Eupener Knabenchor.
Des Weiteren ist er auch als
Dirigent des Heinrich-
Schütz-Chores und Lehrbe-
auftragter an der Musik-
hochschule Aachen tätig.

Knabenchor-Leiter Dieter Gillessen

NACHGEFRAGT

Am Samstag, 17. September,
feiert die Elternvereinigung
ABH (»Aktiv leben ohne Barri-
eren Heute«) ihr 20-jähriges
Bestehen.

Im Jahre 1991 gründeten ei-
nige tatkräftige Eltern die »Ak-
tion Behindertenhilfe«, um
sich für die besonderen Anlie-
gen ihrer behinderten, verhal-
tensauffälligen oder entwick-
lungsverzögerten Kinder und
Jugendlichen einzusetzen. Mit
beachtlichem Erfolg sind die
Mitglieder der ABH seither auf
den verschiedensten gesell-
schaftlichen Ebenen (Politik,
Schule, Vereine,…) interve-
niert, um die Gesellschaft für
das »Anderssein« ihrer Kinder
zu sensibilisieren und gleich-
zeitig ihren Kindern Chancen-
gleichheit zu ermöglichen.

Zahlreiche Projekte wurden
seither verwirklicht: die schuli-
sche Integration von behinder-
ten, entwicklungsverzögerten
und verhaltensauffälligen Kin-
dern wurde vorangetrieben;
Musikunterricht und Freizeit-
aktivitäten (integrative Lager,
Urlaubsreisen für Jugendliche)

werden angeboten; regelmäßi-
ge therapeutische Aktivitäten
wie Rhythmik und Psychomo-
torikkurse werden organisiert.
Auch wurde eine Ludothek
aufgebaut, die angepasste
Lernspiele und Fachliteratur
anbietet.

Die ABH hat sich aber immer
auch als Informations- und An-
laufstelle für Eltern mit »be-
sonderen« Kindern verstanden
und zahlreiche Informations-
abende und Selbsterfahrungs-
seminare für Eltern organi-
siert.

Im Rahmen einer akademi-
schen Sitzung im Eupener
Jünglingshaus wird auf die re-
ge Tätigkeit der Vereinigung in
den letzten 20 Jahren zurück-
geblickt werden. Das Jubiläum
wird aber auch zum Anlass ge-
nommen, um mit neuem Na-
men und neuem Vorstand an
die derzeitigen und künftigen
Herausforderungen heranzu-
gehen.

Im Anschluss an die akade-
mische Sitzung, die im übrigen
von der Gruppe Exchange und
von einer Tanzgruppe unter
der Leitung der Kreativen
Werkstatt Mürringen musika-

lisch umrahmt wird, werden
die geladenen Gäste, aber
auch die breite Öffentlichkeit
zu einer kostenlosen Filmvor-
führung (»Me too - wer will
schon normal sein«) eingela-
den, die genau der Grundphi-
losophie der Elternvereinigung
ABH entspricht: die Kinder mit
ihrer Beeinträchtigung in Lie-
be annehmen und ihnen einen
Platz mitten in der »normalen«
Gesellschaft geben. Die Film-
vorführung beginnt um 20
Uhr.

Hier noch einige Angaben
zum Film: Daniel ist es ge-
wöhnt, dass andere ihm wenig
zutrauen und ihn verstohlen
verschämt anschauen. Er hat
ein klitzekleines Chromosom
zu viel - Daniel ist mit dem
Down Syndrom zur Welt ge-
kommen. Jetzt, mit 34 Jahren,
hat er ein Studium mit Aus-
zeichnung abgeschlossen. Das
hätte wirklich niemand für
möglich gehalten.

Voller Energie, Lust und
Freude beginnt er seinen neu-
en Job und trifft doch wieder
auf alte Vorbehalte bei Freun-
den, Kollegen und selbst bei
seiner Familie. Als sich zwi-

schen seiner Kollegin Laura
und ihm eine intensive
Freundschaft entwickelt, sind
alle völlig verunsichert. Die
Ablehnung, auf die ihre
Freundschaft stößt, führt diese
beiden rebellischen Seelen
noch enger zusammen: Sie
verlieben sich - unerwartet
und überraschend für sie selbst
und unvorstellbar für alle An-
deren. Vorurteile, Ressenti-
ments und eingefahrenen Ver-
haltensweisen werden kräftig
durchgeschüttelt.

Der Film, der bereits auf vie-
len Festivals gefeiert wurde,
gewann in San Sebastian die
silberne Muschel für die beste
Schauspielerin (Lola Dueñas,
bekannt aus den Filmen von
Pedro Almodóvar) und den
besten Schauspieler (Pablo Pi-
neda) sowie zweimal den Spa-
nischen Filmpreis Goya 2010
für die beste Hauptdarstellerin
und die beste Musik. Darüber
hinaus lief er im Wettbewerb
von Sundance sowie als Eröff-
nungsfilm des Filmfest Mün-
chen. Beim Filmfest Brüssel
2010 wurde »Me too« mit dem
Golden Iris Award ausgezeich-
net.

Seit 20 Jahren im unermüdlichen Einsatz für Kinder mit Beeinträchtigung

Elternvereinigung ABH feiert Jubiläum
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In diesem Jahr fand zum ers-
ten Mal ein Lager mit Über-
nachtung für weniger mobile
Kinder und Jugendliche in Eu-
pen statt, das am Sonntag, 24.
Juli, startete und am Dienstag,
26. Juli, endete.

Die acht Teilnehmer, man-
che mit Mehrfachbeeinträchti-
gung, hatten die Gelegenheit,
im Zentrum für Förderpädago-
gik zu übernachten, wo sie
vom Personal des Begleitzent-
rum Griesdeck und mehreren
Begleitpersonen betreut wur-
den.

Für einige war dies das erste
Mal, dass sie im Rahmen eines
Lagers drei Tage von zu Hause

weg waren.
Dieses Angebot - mit finanzi-

eller Unterstützung des Ser-
vice-Clubs Soroptimistes Eu-
pen - wurde in Kooperation
mit der Elternvereinigung ABH
»Aktiv Leben ohne Barrieren
Heute« (ehemals Aktion Be-
hindertenhilfe) und dem Be-
gleitzentrum Griesdeck ange-
boten.

Letzteres war für die Organi-
sation verantwortlich. Das La-
ger stand unter dem Thema
»Rio de Janeiro« und es wur-
den angepasste Aktivitäten an-
geboten wie zum Beispiel Mu-
sikanimationen, Basteln von
Regenmacher, Bemalen von
Erkennungstüchern und vieles
mehr.

Abwechslungsreiches Programm im Juli

Drei Tage Lagerspaß für
weniger mobile Kinder
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